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Ein Glückwunſchtelegramm der Kaiſerin ianſſsi der am 27 d e Moritithe ſtattgefundenen
Vermählung des Herrn Diakonus Karl Höfer mit Fräulein
Klara Schroeter dem Brautpaar zugegangen Dieſe Antheil
S der Kaiſerin rührt her von dem e in welchem die
Kaiſerin zu allen Unternehmungen welche die chriſtliche
Liebe bethätigen Die Braut hat nämlich in Poſen unter dem
Generalſuperintendenten Heſekiel einen Kurſus durchgemacht
d Armen Und Krankenvſtege beiraf Protektorin
dieſes mildherzigen Unternehmens iſt die Kaiſerin die in ſteter
Verbindung mit den einzelnen Perſönlichkeiten ſteht und ihr
Intereſſe eben auch dadurch bezeugt daß ſie Antheil nimmt an
allen wichtigen Ereigniſſen in deren Leben Die Hochzeitwurde übrigens im Hauſe des Herrn Diakonus Nietſchmann
gefeiert

II kommunaler Wahlbezirksverein Die
Tagesordnung der geſtrigen erſten Sitzung d J war eine

Zunächſt beſchäftigte der Verein ſich
mit der Vorſtandswahl Ende v J war der langjährige Vor
ſitzende Herr Baumeiſter Stengel und als Stellvertreter
Herr Kaufmann G Richter wiedergewählt worden Da letzterer
von der Wiederannahme der Wahl durch Herrn Stengel ſeine
Zuſage abhängig machte und letzterer definitiv ablehnte Hätte
ſich eine Neuwahl erforderlich gemacht die ſich jedoch dadurch
erübrigte daß Herr Richter die Geſchäfte des Vorſitzenden für
das laufende Be als Proviſorium übernahm Das zeitigere
Oeffnen der Volksſchulen im beſonderen und unſere Volksſchule
im weiteren verurſachte längere anregende Debaktten Bedauert
wurde von einer Seite daß die Volksſchulen erſt Stunde
vor Schulanfang geöffnet und dadurch viele Kinder gezwungen
würden manchmal Viertelſtunden zum Schaden ihrer Geſund

t bei Schnee und Kälte Regen und Gewitterſchauer vor den
oren zu warten Wie Herr Rektor Dr Wohlrabe dem

egenüber v ei für das Oeffnen der Schultuben die Höfe wurden bis vor kurzem noch eine halbe
Stunde vor Schulanfang geöffnet eine Viertelſtunde vor Schul
anfang zum geoßen Theil das erzieheriſche Moment maß

ebend geweſen die Kinder ſollen an Ordnung gewöhnt und
Rohheiten derſelben während der unbeaufſichtigten Zeit ver
hindert werden Die Entfernung von der Schule ſei auch nicht
ſo groß um ein Zuzeitigkommen wegen Nichtberechnung der
Zeit zu rechtfertigen Sei ſchlechtes Wetter ſo wäre der
e amn angewieſen die draußen wartenden Kinder vor der

eit rege Würde ein frübzeitigeres Oeffnen der Schule
gewünſcht ſo ſei unbedingt Aufſicht nöthig und den ohnehin
ſchon ſehr belaſteten Volksſchullehrern könne man nicht zu
muthen ohne Entgelt ihre freie Zeit zu opfern Die Autorität
des Hausmanns der überdies mit Heizung und anderen Arbeiten
zu thun habe genüge nicht um event einige hundert Kinder in

rdnung zu halten Die weiter aufgewörfene Frage
weshalb die Kinder gezwungen würden in der Freizelt das
Zimmer zu verlaſſen und ſich dem manchmal großen Temperatür
wechſel auszuſetzen wurde mit der dringend nothwendigen
Lüftung der Schulſtuben motivirt Es würde ferner bedauert
daß in der Taubenſtraße für nahezu 2500 Kinder nur ein ver

ſehr reichhaltige

hältnißmäßig ſchmaler Eingang zur Schule vorhanden ſei als
ein Wunder könne man es bezeichnen daß nöch kein Uns
aus dieſem Grunde geſchehen Die freie Zeit mancher Volks
ſchutlehrer wird wie ſchießlich auch von Laienſeite hervor
gehoben würde vielfach höchſt unmotivirt in Anſpruch genommen
ſo wurde es als durchaus falſche Erſparniß bezeichnet daß
ſeitens der Behörden ein Entgelt für den Lehrer welcher das
Anſchauungsinäterial zu verwalten herauszugeben 2c hat was
viele Stunden erfordere pure abgelehnt würde Die in dieſen
Tagen den Hausbeſitzern viel Sorge bereitende Schneeabfuhr
bildete einen weiteren Gegenſtand der Tagesordnung Nicht
nur die Schneeabfuhr ſei ärgerlich ſondern auch das
rückſichtsloſe Gebahren der Straßenbahnen welche bei Reinigung
ihrer Gleiſe den Schnee einfach auf die Seite werfen dem je
weilig damit bedachten Hausbeſitzer die Abfuhr deſſelben über
laſſend Ob die Strußenbahnen zur Schneeabfuhr verpflichtet
ſind ſei trotz der vor einigen Jahren getroffenen Entſcheidnug
des Polizeiamtes noch eine Streitfrage denn in erſter Linie ſei
der Hausbeſitzer zur Reinigung ſeines Terrains verpflichtet
nicht die Straßenbahn denn zwei Parteien könnten döch nie
zur Reinigung ein und deſſelben Planums verpflichtet werden
Von größtem Werthe wäre es wenn im ſtraf öder verwaltüungs
gerichtlichen Verfahren die Angelegenheit zur Löſung gebracht
würde und wenn Hausbeſitzer die wegen Selbſthilfe Zurück
werfens von Schnee beſtraft ſeien es deshalb unbedingt auf
richterliche Entſcheidung ankommen ließen Leider habe die
Stadt bei Abſchluß von Verträgen mit den Straßenbahnen wieſo vieles andere aüch dieſen ſirittigen zunkt vergeſſen Be

dauert wurde ferner daß die Stadt für Ablaägerung des
Schnees bisher keinen koſtenfreien Plätz zur Verfügung geſtellt
jetzt müdte män für jede Führe an Pribate noch extra 830 Pf
Lagergeld bezahlen Der II Bezirksverein hatte e v J

die nachher in ſämmtlichen kommunalen Vereinen zür Exbtkterunggekömmene Angelegenheit des Päröchi a v erbandes
zuerſt angeregt Zum Stande derſelben theilte der damulige

Referent mit daß der Parochiglverbaud durch das ab
lehnende Verhalten verſchiedener Parbchien gegen die Neu
ördnung veräulaßt entgiltig beſtehen und es den Rufern im
Streite überlaſſen bleibt event nothwendig gewördene Nach

e z dem alten Statt vorzulegen Vön unterrichteter
Seite kam nöch die Mittheilung daß Unſere Städt wie audere
Größſtädte bei ihrer räpiden Ausdehnung vor die Alternative
geſtellt iſt ihre Todten ſchon nach 15 20 Jahren wieder er
hümiren zu müſſen um die Gräbſtellen neu belegen zu können
Die jetzt beſtehenden Begräbnißplätze wären z Th nur unterAufwendüng Nerger geht ü erweitern ünd p die Einnaht en
aus den Kirchhöfen im Rückgänge begriffen ſind ſtehe eine Er
höhung der Begräbnißgebühren in naher Ausſicht Da unter
dieſer Kalamität wie geſagt alle Großſtädte leiden werden die
Behörden derſelben ſo glaubt man in nicht gar zu langer
Zeit das Projekt der Leichenverhrennungen in nähere Erwägung
ziehen müſſen Die gefährliche Paſſage zwiſchen Sternſtraße
und Altem Märkt wegen des Durchſchneidens der Städthahn wird
der Vorſtand auf die Tägesördnung einer anderen Sitzung zunäherer Erörterung bringen Bemerkt wurde dabei daß Halle
für Straßenverbreiterung ebenſo viel ausgebe wie Magdeburg
und Erfurt zuſammen Mit dem Wunſche daß jedes eit
glied das Beiſpiel anderer Vereine nachähmend hätige Mit
glieder werhe ſchloß der Vorſitzende um i2 Uhr die intereſſant
verlaufene Sitzung

Bahnhof Halle Der jetzt dem Abgeordnetenhauſe
zugegangene Bericht des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
über die Bauausführungen und Veſchaffungen der Eiſenbähn
verwaltung während des Zeitraumes vom 1 Oktober 1895 bis
dahin 1896 enthält über deſt Neubau und die Erweiterung des
Bähnhöfs e a Saale folgende Angaben Von den auf
10,250,000 a veränſchlägten Ge ammtkoſten waren durch die
ſtäats für 1882/83 bis 1893/94 10,250,007 21 M bewilligt davon
ſind als grſgart verrechnet 18,861 26 fö daß älſo
0,236,145 95 M verbleiben Jnsgegrben waren hiervon bis
ſide September 1895 10,197,08 01 M dazu kömmen bis Ende
epieniber 1896 noch 39,065 94 M Die Bauausführung iſt in
in Berichtsjahre beendet iiid geſchloſſen worden Eine Ver
Hßerung von entbehrlichen Grundſtücke hat nöch n t t

gefunden Jn der Geſammtausgabe ſind auch 729,727 97 M
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aus dem Baufonds der früheren magdeburg halberſtädter Eiſen
bahn und ferner 408 529 14 M enthalten welche im tagt
1890/91 über die bis dahin zur Verfügung geſtellten Mittelhinaus verwendet und als Mhrausgabe gegen den Etat ver
rechnet wurden

Auf der Halle Hetiſtedter Eiſenbahn wirdder gelteht rn Sonnkag t in vollem Umfange wieder
aufgenommen

Die Frau im deutſchen Recht, dieſes Thema iſt derGegenſtand eines Sſtündigen Seu ungskurſus den Herr Prof

Dr Endemann am Dienstag 6 Uhr in der Aula der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule begonnen hat Bekanntlich
führt das neue rer Geſetzbuch eine durchſchneidende
Aenderung gerade für die Stellung der Frau herbei indem ſie
ſtatt der über 120 Geſetzgebungen deren ſich jeder Staat nicht
nur ſondern faſt jede Provinz Bezirt ja das einzelne Dorf in
unſerem Vaterlande erfreute ein einheitliches Recht für ihren
Stand vor in und nach der Ehe im Hauſe und im Erwerbe
ſchafft Schon hat ſich in Berlin eine lebhafte Agitation eine
Eentralſtelle gebildet von der aus ein gewaltiger dazu über
das gänze Reich gegen dies Männergeſetz organiſirt werden
oll um die unterdrückte Frau von dieſer Thrannei zu be
reien Da iſt es Pflicht eines Jeden vorweg erſt dies Geſetz

genauer kennen zu lernen Hierzu bietet obige völlig objektiv
ehaltene Vorleſung des hieſigen Rechtsgelehrten in anſprechenderForm eine höchſt dankbäre Gelegenheit Wenn man verſtehen

gelernt hat auf leſe Böden der geſchichtlichen Entwicklung
und der thatſächlichen Verhältniſſe es erwachſen iſt wird man
die ſcheinbaren Härten begreifen und verſtehen daß eine Gleich
ſtellung beider Geſchlechter für das weibliche einen Fluch bedeuten
würde und daß nicht Gleichheit ſondern Differenzirung das Ziel
a natürlichen Entwickelung iſt Es iſt der Beſuch der Vor
eſung aufs wärmſte zu empfehlen nicht nur den Frauen ſondern

ebenſo den Männern

ſJn der Quartalverſammlung der Bäcker
Jnunuüng wurden die Rechnungs Abſchlüſſe für richtig befunden
und der Kaſſirer entlaſtet Der Haushaltsplan für 1897 der in
Einnahme und Ausgabe mit 3090 M balancirt wurde genehmigt
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren W Wernickſe
H Kießler und Barth wurden wiedergewählt Mit der Prü
fung der Geſellenſtücke wurden betraut die Herren Krebs
Häd rich und Braune desgleichen der Meiſterſtücke die Herren
Barth und Keitel Die Wahlen der Vertreter in den
Jnnungsausſchuß und in das Jnnungsſchiedsgericht wurden noch
ausgeſetzt da der Ausſchuß auf ein Geſuch der Jnnung noch
nicht geantwortet hat Die Krankenkaſſenbeiträge wurden in
Anbetracht der Mehrleiſtungen um das Doppelte erhöht auch
die Geſellen ſind damit einverſtanden Zum Abgeordneten der
Jnnung auf dem diesjährigen deutſchen Handwerkertag wurden
beide Obermeiſter und der Schriftführer gewählt denſelben auch
be Frwwiltsgt Darauf wurden noch gewerbliche Intereſſen

ehandelt

S i Entwickelung des thieriſchen Lebens be
handelte geſtern abend im Händwerkermeiſter Verein

r Apotheker Beeck in eingehender Weiſe Der Herr
Vortragende verſtand es vorzüglich den zahlreich Erſchienenen
alle Einzelheiten des Werdeprozeſſes im Ei vorzuführen und
kam zu dem Schluß daß es den Forſchern zwar gelungen
ſei die Entſtehung und Weiterbildung jedes kleinſten Lebeweſens
zu exgründen jedöch woher die Kraft hierzu ſtammt des zu er
forſchen ſei bisher noch nicht gelungen ünd werde wöhl über
haupt keinem menſchlichen Geiſte gelingen Die Anweſendendänkten dem Redner für die inketeſſanten wie lehrreichen Mit

theilungen durch Erheben von den Plätzen Danach folgten
einige geſchäſtliche Sachen Nach den Berichten der Reviſören
ſind die einzelnen Kaſſen zux vollſten Zufriedenheit geführt worden
es wurde den Rendanten die beantragte Dechärge ertheilt Als
neue Mitglieder in die Vorſchüßbank würden aufgenbnimen die
Herren Schneidermſtr Eichapfel Uhrmächer Schindlerzäckerniſtr Günther Bäckermſtr Kie ler Schloſſermeiſter
Berthold und Schuhmäachermſtr Ahrens Zum Schluß
gelangte noch die Vertheilüng der einzelnen Vorſtändsämter zur
Verleſung Aus der Verſammlung heraus wurde ein in
Amerika pätentirter in Deutſchland wenig bekannter Scheeren
ſchärfer gezeigt welcher wegen ſeiner Einfachheit und leichten
Handhabung ſehr empfohlen wurde Es iſt dies eine aus ge
härtetem Draht gebildete Schleife welche ſo verſchlungen iſt
daß die beiden Enden über die Mitie reichen und es ſo er
möglichen daß durch Auflegen der beiden Klingen oben und
unten eine ſchräge Lage und nun durch Hin und Herſchieben
eine Schärfung herbeigeführt wird

Aüsſtellung von Photographien im Kunſtge
werbeverei n Die n h Geſellſchaft zu Halle ver
anſtältet in den Räumen des Kunſtgewerbebereins Pöſtſtraße 12
altes Schilhaus zwei Treppen eine Ausſtellung der beſten
Bilder welche die internativitalen phötographiſchen Ausſtellungen
e Berlin und Hamburg geböten haben Freunde der dar
tellenden Künſte ſeien deshalb auf dieſe Ausſtellung welche
voräusſichtlich nur Sonntäg den 31 Januar 11 1 Uhr
ſtattfinden wird beſonders aufmerkſam gemacht Der Eintritt
ſteht jedem frei Die reichliche Sammlung vorzüglichſter Photo
tamme bringt die verſchiedenſten Objekte zur Darſtellung DieFeinheit in der Wiedergabe von Stimmungen in der Natür

wie wir ſie ſonſt nur auf guten Gemälden zu beobachten
gewohnt ſind giebt Zeugniß von dem mächtigen Hilfsmittel
welches dem photographiſchen Künſtler in der Lichtbildkunſt
erwachſen iſt Auch die zur Ausſtellung gelangenden Porträt
ſtudien enthalten weit mehr als man einem Photogrämm
zütrauen mag Geſchickte Behändluug der Beleuchtung Wahl
der Haltung von Körper und Kopf verrathen auch hier die
vriginelle Begabung des Künſtlers Wir finden in der Photo
gräphie eine ebenſo wie in der Mälerei individüelle Richtun
der einzelnen Amsteüre was Wiedergabe und Auffaſſung aänlangtund es gewährt dem Beſchauer größes Jntereſſe d in die
Eigenart der Bilder zu verſenkten

n Wälhällaä Theater beräbſchieden fich am wegen
ne et wir heſonders aufmerkſam mächen ohne Aus
nahme ſämmtliche rer des n SpielplanesEs kömnen auch in der Nachmittags Vorſtellung noch einmal
ſämmtliche Spezialitäten zum Auftreten

WVölkskönzert Daß die Fe des Biauen Kreuzes
in der kürzen Zeit von 4 Monaten hier ſchön populär geworden

eZeitung Galle Sonnahend 30 Januar 16097

Alkohol Er wies auf die Gefahren des Alkohols und auf dieun verhältnißmäßig großen Vrhenten hin e jährlich für

alkoholiſche Getränke verwendet werden die aber nicht zum
Lebensgenuß beitragen vielmehr in unzähligen Fällen zur
Urſache unſagbaren Elends werden Dann ſ zu vom Zweckdes Blauen Kreuzes und lüd alle ein emſelbe anzu
chließen ſolche die ſelbſt gefährdet ſeien und all bie als
reunde den Verein ünterſtützen wollten Nach einigen

religiöſen Sefangen die von einem gemiſchten Sgr vorgetragenwurden ſchloß P Wurli der Bundesvorſitzende ſt en
weſtdeutſchen Bund des VBlauen Kreuzes, den Abend mit einer
Anſprache worin er alle zum Kampfe gegen den Alkoholismus
aufforderte Nach Gebet und gemeinſamen Geſang ging man
um 11 Uhr auseinander

Harzklub Zweigverein Halle Da die Eiſen
bahnſtrecke Halle Froſe Ballenſtedt ſchneefrei iſt ſo findet die
Schlittenfahrt durch das Selkethal am mörgigen Sonn
tag nach dem geſtern mitgetheilten Programm auf jeden Fall
ſtatt Die Betheiligung der Mitglieder iſt ſehr lebhaft

Zum vierten male hat der wegen Raubmordes zum
Tode verurtheilte Gerichtsſekretär Hering neuerdings das Wieder
aufnahmeVerfahren beantragt Wie wir außerdem noch zu
dieſer Angelegenheit erfahren ſchweben ſeit langer Zeit wieder
Neuermittelungen die auch ſchon zu Seugenarſage geführt
haben Gegenwärtig unterliegt das Todesurtheil noch der Ent
ſcheidung der Königs

a e r Der Dienſtknecht Wilhelm Kündiger
aus Cursdorf wurde geſtern beim Schießen eines Scheunen
thores von einem durch den Sturm aus den Angeln geriſſenen
Flügel deſſelben ſo unglücklich am linken Bein getroffen daß er
einen Bruch des Unterſchenkels erlitt und nach Anlegung
eines Nothverbandes in die Klinik transportirt werden
mußte Dem Grubenarbeiter Hermann Füller aus
Bernburg wurde auf dem Salzbergwerk Solvayhall
durch ein herunterfallendes Geſteinſtück der Daumen der rechten
Hand ſchwer gequetſcht Nach Anlegung eines Nothverbandes
mußte er dem Knappſchaftskrankenhauſe Bergmannstroſt hier
zugeführt werden

Vom Tage Die Ammendorfer Chauſſee iſt durch die
ſtarken Schneefälle in den letzten Tagen derart unpaſſirbar
geworden daß viele Fuhrwerke ſtecken bleiben Giebt es denn
keine S die und ſollte niemand die Verpflichtung
häben eine viel befahrene Landſtraße für den Verkehr frei zu
halten Hängen geblieben iſt geſtern wieder einmal das
Pferd eines Kohlenhändlers in den Pferdebahnſchienen an der
Scharren und Geiſtſtraßen Ecke ſodaß das Eiſen abriß ohne
h ate Bierd Schaden nahm Eine Betriebsſtörung fand
nicht ſtatt

S KFeſtgenommen wurde in Halberſtadt der Kaufmann
Kindermänn der wie wir kürzlich meldeten bei einem hieſigen
Schuhwaarenfabrikanten 400 M unterſchlagen hatte und damit
durchgebranut war Kindermann hatte ſich von hier nach
Haälberſt adt begeben und ſich dort durch größere Ausgaben
verdächtig gemacht Er entzog ſich anfangs der Feſtnahme da
durch daß er mit einem Viehhändler auf den Handel ging Alser jedoch nach Halberſtadt zurückkehrte wurde er nach Numero
Sicher gebracht

Eine Entſcheidung des Bundesamts für das
Heimathsweſen vom 16 d dürfte auch für weitere Kreiſe
von Jntereſſe ſein Danach hat ein Arbeiter der außerhalb
des es ſeiner Familie in ein dauerndes Arbeitsverhältniß
dergeſtalt tritt daß er die Woche über an dem Arbeitsorte ver
weilt und nur Sountags regelmäßig zu ſeiner Familie zurück
kehrt während dieſer Zeit ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt im
armenrechtlichen Sinne änt Arbeitsort und nicht am Wohn
ort der Familie

lRadfahrerſchmerzen Die Germaäniga Erſte
Fahrrad Verſicheruigs Geſellſchaft zu Berlin nicht zu ver
wechſeln mit der Wittenberger Fährrad Verſicherungs Geſell
ſchaft bereitet ihren Verſicherten eine ſehr unangenehme Ueber
räſchung Sie verlangt eine Nachſchußprämie von 5 Proz der
Verſicherungsſunime Hiernach v ein mit 200 M Verſicherter
dein män beim Abſchluß der Verſicherung den auf der Police
vörgedruckten Satz von I Proz alſo 3 M Prämie abgenommen
jetzt noch 10 60 M nachzuzahlen alſo über mal ſo viel als
ſchön bezahlt iſt Die Geſellſchaft begründet dieſe Forderung da
mit daß in Deutſchland wider Erwärten zu viele Fahrraddieb
ſtähle vorgekommen ſind nach den Erfahrungen der Geſellſchaft
ſollen von 18 Fahrrädern durchſchnittlich 1 im Jahre geſtohlenwerdeu Demnach müßten in Halle da in unſerer Stadt im
abgelaufenen Jahre rund 3000 Radfahrkarten ausgegeben ſind
im vorigen Jahre 166 Räder geſtohlen worden ſein Daß dies
hicht der Fall geweſen brauchen wir wohl nicht groß zu be
kräftigen Wie wir hören ſind auch viele der Betroffenen
nicht gewillt die verlangte Nachſchußprämie ohne weiteres
e bezahlen Nach dem Text der Policen iſt es auch
raglich ob die Verſicherungsgeſellſchaft zu ihrer Nachforderung
berechtigt iſt Mindeſtens müßte doch wohl erſt das auf der
Police behauptete Garantiekapitäl der Geſellſchaft für den Aus
n in Anſpruch zu nehmen ſein Vielleicht nimmt einer der

yjieſigen großen Radfahrervereine die Sache in die Hand und
beruft eine allgemeine Räadfahrerverſammlung

Jn Aubetracht der allgemeinen Verkehrsſtocküngen und Betriebsſtörungen äuf den preußiſchenStaatsbähnen machen wir das Publikum auf folgende e
liche Beſtinimiüngen aufmerkſam Wenn Naturereigniſſe oder
andere Umſtände die Fahrt nach einer Strecke verhindern ſo
müß für die Weiterbeförderung bis zur nächſten fahrbären
Strecke mittels anderer Fahrgelegenheiten thunlichſt geſorgtwerden Die hierdurch itſtanbenen Koſten ſind der Eifenbahn

abzüglich des Fahrgeldes für die nicht durchfahrene Eiſenbahn
ſtrecke zu erſtatten Bei gänzlichein oder theilweiſem Ausfall
einer Fahrt ſind die Reiſenden berechtigt entweder das Fahrgeld
für die nicht durchfahrene Strecke zurückzufordern oder die Be
förderung mit dem nächſten auch Schnellzug auf der gleichen
oder auf einer um nicht mehr als ein Viertel weiteren Strecke
derſelben Bahnen nach dem Beſtimmungsorte führenden Zug
öhne Preisaufſchläg zu verlängen ſofern der Zug auf der
betreffenden Unter gsſtation hält Betriebsſtörungen und Züg
verſpätungen ſind dürch Anſchlag bekannt zu geben 25 der
Betriebsörduung für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 1 Jan
1893 Ferner dürfte es intereſſiren zu hören daß die Zug
begleitungsbeamten auf den preußiſchen Staatsbahnen

i zeigte das geſtrige Volkskonzert das von den Mitgliedern
und Freunden des Bläuen Kreuzes veranſtaltet wurde Was
von e an dem Abend el zunpopulär genanntwerden könnte daß nämlich keine altoholiſchen Getränke ausgeſchenkt würden ließen ſich die re anſcheinend gern
efäallen Ein Quartett für Blgsinſtrümente eröffnete das
vnzert Nach einer kurzen Begrüßung durch P Simſa denBerſ enden des ſag Blauen Kreuzes, folgte dann näch

einänder Lieder und Jnſtrumentalvorträge in raſchen Wechſel
Die M äntergtigrtette wurden hauptſächlich v Stüdenten aus
geführt ebenſo das Triy und Quartett für Jnſtruniente Dank
gebührt vor allem Frl Leſſer die mit ihren Sologeſäugen
ſowie in den Dueiten mit Hrn Paſtor Schröder und Frau
Oberlehrer Dr Windel ſehr zum Gelingen des Abends bei

hamentlich bei der Zuweiſung der Plätze

ttüg Hr P Witte hatte in gewvhnter Freundlichtkeit den
größten Theil der ar leitung ühernoinmen und erſetzteeine ausfollende Nummer des Programms durch ein anmuthiges

otpöurri von Volksliedern ach der v hielt HerrSimſa einen kurzen Vortrag über Lebensgenuß ohne

neuerdings wieder angewieſen ivorden ſind es an der erforder
lichen Fürſorge für die Reiſenden nicht fehlen u laſſen

beim Oeffnen der
Wagenthüren ſofort nach Ankunft des Zuges auf den Stativnen
und beim Ausrufen der Stationsnamen insbeſondere wenn
durch die Witierung der Ausblick aus den Fenſtern der u e
erſchiwert iſt Die St tionsbeämten ſollen darauf achten da
bevor ſie die Erlaubniß zur Weiterfahrt eines Zuges geben die
Reiſenden vrdnungsmäßig ein und ausgeſtiegen ſind

Städtiſche Kommiſſiönen
Bankommiſſion

Sitzung am Dienstag den 2 Febr nachmittags 5 Uhr
int Kommiſſiolszimmer

t g TagesordüyngSchluß der Berathung über die Veſchaffung von Schulbänken Rettig ſchen Syſtems mit Anordnung von Amoleunbens
für die neue Schule in Freyberg s Garten



2 Stellun km zu dem Der des Magiſtrats betreffend
die von der Verſammlung abgelehnte Unterbetonirung der Bord
ſchwellen in verkehrsarmen Straßen

8 e er zur Regulirung des Viktoriaplatzes
4 Errichtung einer ſtändigen Bauagſſiſtentenſtelle im Jngenieur

bureau des Stadtbauamts
5 Genehmigung der Vorſchläge des Magiſtrats bez der

Weitervermiethung der Läden im Rothen Thurme
6 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung über den Neubau

des Siechenhauſes
7 Desgl über den Neubau des Diakonats der St Ulrichs

gemeinde

8 Genehmigung des Abkommens mit der Vonſolidirten
Pfännerſchaft betreffend das von deren Grundſtück zur Regu
lirung der Mansfelderſtraße und zur Ueberbrückung des Koth
grabens in Anſpruch genommene Land

Naturwiſſenſchaſtlicher Verein für Sachſen und
Thüringen in Halle

Sitzung am 28 Januar
Vor Eintritt in die J er bemängelt und berichtigt

Herr Dr Teuchert das Referat über ſeine den Heizwerth der
ſächſiſchen Braunkohlen betreffende Mittheilung in der Sitzung
am 14 d M

Alsdann berichtet Herr Prof H Erdmann über ſeine Unter
ſuchungen betreffend den Stickſtoffgehalt von Geſteinen
Nachdem der Redner früher in einer Anzahl ſkandinaviſcher
Urgeſteine Stickſtoff in einer Ammoniak liefernden Verbindungs
form nachgewieſen und der Menge nach beſtimmt hatte iſt ihm
neuerdings derſelbe Nachweis im Porphyr von Schwerz
elungen in welchem er im Mittel 014 Proz Stickſtoff fand

Von welcher Bedeutung dieſer anſcheinend geringe Befund iſt
ergiebt ſich aus der Rechnung wonach ein cbin Porphyr mit
obigem Stickſtoffgehalte über cbm Ammoniakgas enthält An
dieſen Gegenſtand knüpfte ſich eine längere Beſprechung an der
ſich u a die Herren Geh Rath von Fritſch Dr Bode
Dr Holdefleiß Dr Hollrung und Dr Smalian be
theiligten Jm Gegenſatze zum Vortragenden iſt Herr Geh Rath
v Fritſch der Anſicht daß der Stickſtoffgehalt dem Porphyr
von außen zugeführt worden iſt da letzterer kein urſprüngliches
ſondern ein verändertes und namentlich auch in langen Zeit
räumen von Waſſer durchdrungenes Geſtein iſt
Nächſte Sitzung Donnerstag den 4 Febr 8 Uhr in Stadt
Hamburg Gäſte willkommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn den Räumen der Königl Nationalgallerie in

Berlin veranſtaltet Direktor v Tſchudi eine durchgreifende
ſyſtematiſche Neuordnung der Gemäldeſammlung Die Pracht
ſtücke der Sammlung finden ohne Ausnahme im Erdgeſchoß
Aufſtellung die Meiſterwerke Liebermann s und Uhde s
Boecklin s Pietaàa und Die Gefilde der Seligen, Menzel s
Flötenkonzert, Die Tafelrunde Friedrich s des Großen und
Das Eiſenwalzwerk, Spangenberg s Zug des Todes u a m

Eine weitere Neuerung beſteht darin daß einerſeits die Hiſtorien
andererſeits die Kriegs und Militärbilder in zuſammenhängen

den Räumen der erſten Etage untergebracht werden ein Zu
geſtändniß das man dem gegenwärtigen der hiſroriſchen Malerei
abholden Zeitgeſchmack machen will Der Schwerpunkt der
Reformen liegt natürlich in der Anordnung des Gros dieſe
u wie es heißt nach chronologiſchen Geſichtspunkten er
folgen

Jn der geſtrigen Ausgabe des Reichsanz wird der
Bericht über die Thätigkeit der preußiſchen Staats Archive
im Jahre 1896 veröffentlicht

Der Senat der berliner Univerſität hat die Aufſtellung
des Denkmals für Treitſchke im Vorgarten der Univerſität
gegenüber dem geplanten Helmholtz Denkmal genehmigt

O Die Erfurter Kgl Akademie gemeinnütziger
Wiſſenſchaften hatte im November 1895 eine Preisfrage
ausgeſchrieben Wie läßt ſich die Erziehung der weiblichen
Jugend in den höheren Berufsklaſſen unſeres Volkes vom 15
bis zum 20 Lebensjahre am zweckmäßigſten geſtalten Darauf
ſind 28 Arbeiten eingelaufen darunter 20 von Frauen Den
Preis von 300 M erbielten je zur Hälfte die Schriftſtellerin
Luiſe Hagen Berlin und die Lehrerin Anna Beyer Forſt

Jbſen s John Gabriel Vorkmann iſt geſtern im
Deutſchen Theater in Berlin zur erſten Aufführung gelangt und
hat einen tiefen Eindruck auf die Hörer gemacht Die Kritik
erkennt durchweg an daß wir es hiermit einem der bedeutendſten
Werke Jbſen s reich an intimen Wirkungen echter Tragik zu
thun haben deſſen Theaterſchickſal ſeinem hohen künſtleriſchen
Werthe gegenüber kaum in Betracht komme

Die Stadtvertretung von Teplitz übertrug die Leitung
des Teplitzer Stadttheaters dem Direktor Fritz Witte
Wild vom Theater des Weſtens in Berlin

Der heftige Rollenſtreit den am wiener Burgtheater Die
verſunkene Glocke hervorgerufen iſt nun beendet Die
beſonders lebhaft umſtrittene Rolle des Rautendelein fällt der
Frau Reinhold zu Den Glockengießer wird Herr Hartmann
den Nickelmann Herr Lewinsky geben Die Hauptmann ſche
Dichtung wird in Wien gegen Ende Februar in Scene gehen

Der ruſſiſche Finanzminiſter beabſichtigt der Nowoje
Wremja zufolge den Mitgliedern des 12 internationalen
Aerztekon greſſes eine Tarifermäßigung für die Fahrt und
für Rundreiſe in Rußland zu gewähren

Die Verhandlungen zwiſchen dem italieniſchen Unterrichts
miniſter und dem Fürſten Borgheſe über den Ankauf ſeiner
Kunſtgatlerie durch den Staat dürften ſcheitern da der
Schatzminiſter aus Finanzgründeu ſein Veto einlegt Der Fürſt
Borgheſe verlangt fünf Millionen für die Gemälde zwei Mil
lionen für die Skulpturen

Vermiſchtes
Das Ende der Schiefertafel Der altgewohnten lieben
Schiefertafel ohne die man ſich die kleinen Schützen gar
nicht denken konnte wird das Grablied geſungen den Vor
ſtehern der berliner Schulen iſt von der Vehörde anheim
gegeben worden ſtatt Griffel und Schiefertafel für den erſten
Schreibunterricht Bleiſtift und Papier einzuführen Dieſe
Neuerung wird allerdings von Pädagogen und Aerzten immer
dringender empfohlen weil die Schrift auf der Tafel oft un
deutlich iſt und das Schreiben mit dem Griffel die Leichtigkeit
der Schrift beeinträchtigt

Schwindler Aufſehen erregt in den nördlichen Stadttheilen
Berlins das Verſchwinden eines Materialwaaren und Cigarren
händlers Der Durchbrenner welcher auch einen umfangreichen
Handel mit Lotterie Looſen betrieb ſoll ſeinen Kunden einen
Gewinn von 20,000 M unterſchlagen haben Ferner hat M
viele kleine Leute arg geſchädigt die ihm ihre müh am er
worbenen Erſparniſſe gegen hohe Zinſen zu Börſenſpekulationen
übergeben haben ſollen Jn Oberglochan wurde derStrumpffabrikant Hanel wegen Unterſchlagung von 30,000 M
Tarlehnskaſſengeldern verhaftet Jn Hamburg wurde der
flüchtige Sohn des budapeſter Defraudanten Keller der über
100,000 Gulden unterſchlug feſtgenommen Bei dem jungen
Manne wurden nur geringe Baarmittel vorgefunden

Es wird fortgeknallt Ein Piſtolenduell fand in der
Nähe des Dorfes Klein Lſchauſch bei Breslau ſtatt Als
Kontrahenten ſtanden ſich der Rechtskandidat Max Phi
lippsthal aus Breslau und ein noch nicht ermittelter Ge
rich tsaſſeſſor gegenüber Die Bedingungen lauteten Drei
maliger Kugelwechſel auf 15 Schritt Diſtanz Der Gerichts

aſſeſſor erhielt eine nicht unbedeutende Kopfverletzung Die
Urſache des Zweikampfes iſt bis jetzt nicht bekannt geworden

O lächelt nicht Wegen Lächelns beim r ehen aus
dem Sitzungsſaale wurden vom Schöffengericht zu 2anig die
Gerichtsvollzieher Neumann und Zarcke zu je 100 M
Geldſtrafe verurtheilt Die Verurtheilten hatten ſich am Tage
des Vorkommniſſes wegen angeblich widerrechtlicher Pfändung
zu verantworten wurden jedoch freigeſprochen

BlätterUnſchuldig im Gefängnifz Niederbayeriſche
Sir folgende Mittheilung Der Oekonom Prebock von
Pelling vermißte vor kurzem ſeine Brieftaſche mit 900 M in
Banknoten Sein Dienſtmädchen wurde unter dem Verdacht
des Diebſtahls verhaftet und nach Bogen ins Gefängniß ein
eliefert Dieſer Tage nun fand Prebock ſeine Brieftaſche im
Interfutter ſeines Ueberziehers worauf er ſofort nach Bogen

eilte und das ſchuldloſe Mädchen aus der Haft befreite Merk
würdigerweiſe hatte das Mädchen den nicht begangenen Dieb
ſtahl eingeſtanden weil die Umgebung ſo lange auf ſie einredete
bis ſie ſelbſt nicht mehr wußte ob ſie eine Diebin ſei oder
nicht Sehr richtig fragt die Frkf Ztg Wer iſt dieſe Um
gebung Sollte dieſer Frage nicht das Juſtizminiſterium näher
treten Jm Gefängniß können doch keine fremden Einflüſſe auf
das Mädchen ausgeübt worden ſein was man aber vorher in
das Mädchen hineinredete das müßte ſich vor einem einſichtigen
Unterſuchungsrichter wieder klären

Perſonainachrichten Staatsminiſter von Bötticher iſt
von einem neuen ſchmerzlichen Familienereigniß betroffen worden
Sein Neffe der Regierungsaſſeſſor Karl v Bötticher in
Danzig iſt geſtorben Dieſer Verluſt trifft den Herrn Staats
miniſter um ſo empfindlicher als derſelbe den Verſtorbenen an
Kindesſtatt angenommen hatte nachdem vor zwei Jahren ſein
älteſter Sohn an Diphtheritis geſtorben und ſein jüngſter
Sohn im vorigen Jahre den Tod des Ertrinkens ge
funden hat Wie bereits gemeldet iſt der bekannte
Poſſendichter Dr Eduard Jacobſon deſſen Bühnenwerke
den Freunden harmloſer Heiterkeit manche frohe Stunden be
reitet haben im Alter von 64 Jahren nach längerem Kränkeln
am Freitag in Berlin geſtorben Er war am 10 Nov 1833 zu
Großſtrehlitz in Oberſchleſien geboren ſtudirte 1854 1858 in
Berlin Medizin promovirte 1859 und nahm ſeinen dauernden
Wohnſitz in Berlin Er hat im Laufe der Jahre ſelbſtändig
oder in Gemeinſchaft mit anderen den deutſchen Poſſenbühnen
eine ſtattliche Reihe ſchlagkräftiger derbkomiſcher Werke ge
liefert Zu ſeinen erfolgreichſten Stücken gehörten Sing
vögelchen, 500,000 Teufel, Der Poſtillon von Müncheberg,
Die Galoſchen des Glücks, Das Mädel ohne Geld, Die

Lachtaube, Der jüngſte Lieutenant, Der Mann im Monde
u a Jn den letzten Jahren verband er ſich mit Mannſtädt
und Treptow den Hausdichtern des Adolph Ernſt Theaters
deren Werke er durch fein pointirte witzige Couplets ſeine
Hauptſtärke würzte Ein Aufſehen erregendes Duell hat
dieſer Tage in Wien ſtattgefunden Prinz Philipp von
Koburg älterer Bruder des Fürſten von Bulgarien alſo Sohn
der Prinzeſſin Clementine und Enkel Louis Philipp s hat ſich
mit einem k k Oberlieutenant geſchlagen Das Duell verlief
unblutig Prinz Philipp iſt verheirathet und zwar mit der
Kronprinzeſſin Wittwe Stephanie Prinzeſſin Luiſe von Belgien
Der Grund des Duells entzieht ſich der öffentlichen Be
ſprechung Prinz Chimay der Gemahl der Zigeuner
braut weilt gegenwärtig in Bukareſt wo er unter dem Namen
eines Grafen Rasponi im Hotel Briſtol abgeſtiegen iſt um
Erhebungen über den dortigen Aufenthalt der Prinzeſſin Chimay
anzuſtellen Die Frau des Zigeuners Rigo veröffentlicht in
pariſer Blättern ein von der Prinzeſſin Chimay an ſie ge
richtetes Schreiben in welchem die Prinzeſſin die Zigeunerin
beſchwört in die Scheidung von Rigo zu willigen damit das
Kind das ſie die Prinzeſin unterm Herzen trage deu Nauiten
ſeines Vaters erhalte

Hirſche auf Beſuch Herr Förſter die Hirſche rennen
uns die Stubenthür ein Kommen Sie nur raſch Mit dieſem
Ausrufe kam dieſer Tage die am äußerſten Ende eines Berg
dorfes wohnende Brettmüllerfrau Lux in das gegenüberliegende
Förſterhaus Als nämlich der Brettmüller Lux mit den Seinen
beim Abendbrot ſaß waren zwei Hirſche in die Brettmühle
eingedrungen Durch Tritte aufmerkſam gemacht ſah man nach
und erblickte die Thiere von denen das eine jofort die Flucht
ergriff und entkam Dem andern war die Flucht nicht mehr
möglich Nachdem man den Hirſch gefangen hatte nickte ihn
der Förſter ab Man fand daß er bereits angeſchoſſen war

Eine durftige Leiche Eine gewiſſe Marie Brun in
Toulon eine 70jährige kränkliche Frau ſchien Dienstag nach
längerem Leiden geſtorben zu ſein Jhr Tod wurde ſtandes
amtlich verzeichnet Als ſie nach 36ſtündiger Aufbahrung be
erdigt werden und der Sargdeckel geſchloſſen werden ſollte
ſetzte ſie ſich auf und verlangte zu trinken am Abend befand
ſie ſich ganz wohl Sie muß jetzt den Gerichtsweg beſchreiten
um die Berichtigung der Eintragung ihres Todes zu erwirken

Ein gewichtiger Verein Am 27 ds hielt in Paris der
100 Kilo Verein, in ſeinem Vereinslokale in der Rue de la

Folie Néricourt ſeine erſte Verſammlung ab Es waren hierbei
40 Männer anweſend die ſämmtlich über 100 Kilo wogen Auch
der ſchwerſte Rekrut Frankreichs ein junger Koch im Gewicht
von 155 Kilo wohnte der Verſammlung bei in der Weinwirth
Flèche den Vorſitz führte

König Humbert als Schuhmacher Ein engliſches Blatt
wies jüngſt darauf hin daß viele Könige und Fürſten geſchickte
Handwerker ſeien u a wurde dem König Humbert von Jtalien
nachgeſagt daß er gleich dem Prinzen von Wales ein vortreff
licher Schuhmacher ſei der nicht nur neue Schuhe anfertigen
ſondern auch alte ausbeſſern könne Dazu bemerkt jetzt eine
italieniſche Zeitung Wir haben von der Schuſterei des Königs
nie etwas gehört und halten die Geſchichte für eine Fabel Es
ſei denn daß es ſich um den italieniſchen Stiefel handelt der
allerdings einer Ausbeſſerung und Neubeſohlung dringend be
darf Die italieniſche Halbinſel hat bekanntlich die Form eines
Stiefels

Unglücksfälle und Verbrechen Die Schauſpielerin Martha
Patzke die ſich am Montag in Berlin durch einen Schuß
in die Bruſt zu tödten verſuchte iſt nicht ganz ſo gefährlich ver
letzt wie es anfangs ſchien Nach dem bisherigen Verlaufe des
Heilprozeſſes hat man begründete Hoffnung ſie am Leben zu
erhalten Der 14 jährige Hütejunge Storjohann in
Tangendorf bei Hannover legte in böswilliger Weiſe auf
dem Gehöfte ſeines Brotherrn des Ortsvorſtehers Feuer an
wodurch jenes und mehrere gefüllte Scheunen vollſtändig ein
geäſchert wurden Jm zehnten wien er Bezirk Favoriten
der zumeiſt von Fabrik und Bahnarbeitern bewohnt wird iſt
nachts die junge Frau eines Gasarbeiters der in dürftigſten
Verhältniſſen lebt überfallen und durch Schläge mit einer
Eiſenſchiene auf den Kopf tödtlich verwundet worden Zwei
ſilberne Uhren die Börſe mit einigen Gulden und einige Klei
dungsſtücke wurden geraubt Der Mann der allnächtlich Dienſt
hat fand früh die Frau auf dem Boden im Blute liegend Sie
konnte noch angeben daß ſie von einem Mann mit einer
Militärmütze überfallen und verwundet worden ſei Darauf
verfiel ſie in Bewußtloſigkeit Jn Mainz gerieth der
Küchenchef einer Reſtauration mit der Köchin in Streit wobei
er ein Beil ergriff und der Köchin die ein loſes Mundwerk
hatte zwei gefährliche Hiebe über den Kopf verſetzte Er wurde
ſofort verhaftet Einer eigenthümlichen Todesurſache erlag inBamberg die 75 jährige Tagelöhnerswittwe Hanft Man
fand ſie in ihrer Behauſung auf dem Stubenboden liegend mit
dem Kopfe und Oberkörper in dem aufgeplatzten Bette ſteckend
und infolge Einathmens von Federn erſtickt Die Verſtorbene
ſcheint in der Nacht erkrankt aus dem Bette gefallen und hilſlos
mit dem Kopfe in das Bett gerathen und auf dieſe Weiſe et
zu ſein Jn Brüſſel fand ſich auf dem deutſchen Konſulat

ein Mann ein der ſich als Deſerteur eines düſſeldorfer Re
giments bezeichnete und auf Koſten des Konſulats heimzureiſen
verlangte Der Sekretär des Konſulats ſchlug dieſe Forderung
ab Darauf verſetzte ihm der Deſerteur mehrere heftige Schläge
die dem Sekretär die Kinnlade zerſchmetterten Der Thäter iſt
entkommen Ein frecher Buſchraub iſt bei Coolgardie
Weſtauſtralien vorgekommen Drei Räuber hielten eine eng

liſche Meile weit von der Stadt zwei Bergwerksdirektoren an
knebelten ſie banden ſie an Bäume und beraubten ſie um 733
Pfund Sterling Dann ſchlugen ſich die Räuber ſeitwärts
wieder in die Büſche

Sportnachrichten
Jnternationales Wetitlanufen auf dem Eiſe für Kunſt

und Schnelllauf veranſtaltet der Eislauf Verein Berlin
am 6 und 7 Febr 1897 auf der 500 m langen Sport Eisbahn
Halenſee Am 6 Febr finden ein Schnelllaufen über 5000 m

ein Schnelllaufen für Junioren über 1500 m und ein freies
Kunſtlaufen ſtatt am 7 Febr ein Schnelllaufen über 500 m
ein Schnelllaufen für Junioren über 500 m ein Kunſtlaufen für
Junioren und ein Kunſtlaufen für Senioren ein Schnelllaufen für
Neulinge über 1000 m und ein Schnelllaufen über 1500 m
Die Preiſe ſind Ehrenpreiſe und Ehrenzeichen Meldungen ſind
an Herrn Paul Meyer Berlin Jakobikirchſtr 8 bis Mitt
woch den 3 Febr zu richten

Alpeunſport Der Frkf Ztg wird aus Bern berichtet
Nach dem Berichte berniſcher Blätter werden auch dieſes Jahr
von Grindelwald aus Hochtouren unternommen Vergangene
Woche beſtieg der Engländer Mr Jones mit den Führern Hans
Almer und Peter Jaggi das Schreckhorn Die Beſteigung dieſes
Berges 4080 mw gilt als eine der gefährlichſten Touren wegen
deſſen felſiger Beſchaffenheit und wegen der häufigen Steinlawinen
Bis jetzt wurde das Schreckhorn im Winter nur zweimal be
zwungen Nach zehn Stunden erreichten die Touriſten von der
Schwarzegghütte aus den Gipfel Es bedurfte dazu außer
ordentlicher Anſtrengungen Die kühnen Männer genoſſen auf
der Spitze bei verhältnißmäßig milder Temperatur einer prächtigen
Fernſicht Kurz darauf beſtieg eine andere Expedition das
Schreckhorn Den Weg von der Schwarzegghütte auf den Gipfel
legt man in Sommerszeit in 7 Stunden zurück Weitere
Touren auf die Jungfrau Eiger und andere Gipfel ſind geplant
Die Schneeverhältniſſe ſeien günſtig

J

Lotterie
Die Ziehung der 2 Klaſſe 196 Königlich preußiſcher

Klaſſen Lotterie wird am 8 Febr morgens 8Uhr im
Ziehungs Saale des Lotterie Gebändes ihren Anfang nehmen

Die Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe
ſind nach den g8 5 6 und 13 des Lotterieplans unter Vorlegung
der bezügl Looſe aus der 1 Klaſſe bis zum 4 Febr abends
6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Salle 29 Januar

Aufgeboten Der Bäcker Karl Herrmann und Anna Gießler
Geiſtſtr 54 und Neumarktſtr Der Kaufmann Guſtav

Kuving und Anna Lange Magdeburg und Leipzigerſtr 63
Geboren Dem Feuerwehrmann Ernſt Weber ein Willy

Alfred Ernſt Schillerſtr 285 Dem Gaſtwirth Richard Pietzſch
ein Kurt Richard Kl Ulrichſtr 28 Dem Dienſtmann
Hugo Steinicke eine Marie Sidonie Margarethe Kl Sand
berg 4 Dem Kutſcher Otto Schmidt ein Franz Kurt
Kaulenberg Dem Handarbeiter Franz Bieler ein Erich

Walther Thorftr 37 Dem Arbeiter Johann Dieja ein
Kurt Hans Beowulf Bodo Maximilian Entb Jnſt Dem
Goldſchinied Wilhelm Lehmann eine Emma Louiſe Charlotte
Dachritzſtr Dem Steindrucker Joſef Lichtenſtein eine
Klara Bertha Steinweg 36 Dem Schnittwaarenhändler
Guſtav Witzel eine Margarethe Auguſte Eliſabeth Gr
Klausſtr 33 Dem Handarbeiter Reinhold Schauerhammer
ein Willy Max Steg 19

Geſtorben Des Schuhmachermeiſter Franz Stahl T Roſa
1 J Pfälzerſtr Des Bahnmeiſter Diätar Waldemar Kelz

todtgeb Forſterſtr 18 Die Wittwe Erneſtine Schwabe
geb Sommerfeld 78 J Forſterſtr 11 Der Kaufmann
Bernhard Jacobi 54 J Leipzigerſtr 91

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 27 bis 29 Januar 1897

Je gypotene Der Handarbdeiter Auguſt Paul und Minna Settel Wittekind
ſtraße 25

Eheſchliefzungen Der Gaſtwirth A G Heſſe und H B Wiedemann Halle
und Triftſtr 32 Der Kaufmann Otto Weimann und Anna Lachner Trift
ſtraße 35 36 und Reilſtr

Geboren Dem Nialer W E Wilke ein Wilhelm Georg Erich Adolf
ſtraße Dem Hilfsbremſer G A Riemann eine Auguſte Margarethe Elſe
Ziethenſtr 35 Dem Mehlhändler R Horn ein Rudolf Karl Kurt Reil
ſtraße 111 Dem Bergarbeiter F L Fuchs eine Emma Frieda Kl Breiten
ſtraße Dem Schloſſer O Koch eine Martha Frieda Gr Goſenſtr
Dem Fleiſchermeiſter P M H Hantke ein Ernſt Paul Kurt Trothaerſtr 24
Dem Silberarbeiter G J J Ermiſch eine Käthe Olga Emma Frieda Trift
ſtraße 17 Eine unehel T Advokatenſtr 9

Geſtorben Des Manrer H F J Ehrig S Friedrich Julius Paul Schleif
weg Des Schloſſer A Karliſch T Minna Auguſte Eliſabeth Trothaerſtr 16
Ves Tiſchler C Kurth S Willy Auguſtſtr 62 Des Maurer H F J Ehrig
Ehefrau Amalie Mathilde geb Dockhorn 38 J Schleifweg Eine unehel T
Gr Brunnenſtr 61

Hanudel Gewerbe und Verkehr
Walzdraht Syndikat Wie nunmehr feststeht wird

das Walzdraht Syndikat das durch Hinzutritt der Saargruppe
vollständig gesichert und bereits im Prinzip beschlossen ist in
allernächster Zeit in Thätigkeit treten In Erwägung gezogen
ist auch die Gründung eines Syndikats für den Verkauf
von Drabtstiften der in Deutschland allein jährlich
ca 60,000 t beträgt

Neue Aktiengesellschaft Die seit mehr als 30 Jahren
bestehende Bierbrauerei von G Ph Nicolai Hofbrauhaus in
Hanau ist in eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von
1,800 ,000 M umgewandelt worden Die Finanzirung des Unternehmens
geschieht durch die Magdeburger Privatbank in Geweinschaft
mit den Bankfirmen Kahn Co in PFrankkfart a M und Gebrüder
Stern in Hanau

Altenburger Hutfabrik vorm Max Förster Nachdem
das Sperrjahr abgelaufen ist gelangt jetzt die auf die Aktionäre ent
fallende Quote mit 250 A für die Aktie a 25 Proz zur Auszahlung
Damit verschwindet eine Gesellschaft vom Schauplatz die in den ersten
Jahren gute Erträgnisse geliefert hatte dann aber mehr und mehr in
der Rentabilität zurückgegangen war Sie zahlte drei Jahre lang je
7 roz Dividende dann fiel dass Erträgniss auf 6 5 und 3 Pror und
schliesslich aut O Gegründet worden war das Unternehmen mit
1 e Millionen M Aktienkapital unter gleichzgeitiger Aufnahme einer
Prioritätsanleihe von 800,600 A

Das Aeltesten Collegium der Berliner Börse beschloss am
22 M a rz dem 190 Geburtstage Kaiser Wilhelm s die Börse zu
schliessen

Divideudenfestsetzungen Der Aufsichtsrath der Mann
heimer Gummi Guttavpercha und Abestfabrik beschloss die
Vertheilung von 8 Proz Dividende

Zahlungs Einstellungen

Amts Säl all SoNemon Wohnort oricht S S C 5 se l a Se
R F Bücrhel Gürtler Eisenberg Eisenberg 25 1 3 119 2 26 3
E Buschan Tuchfabr Forst Forst 26 1 14 2 2 23 2
Gebr Bolke Forst Forst 26 1 20 2 16 2 3Carl Weck Dölau Greiz 26 1 23 2 24 2 3P Schmiedel Materialwwb Hartensteig Hartenstein 25 1 28 2 2 11 3
J W Degener Kfm Sonderburg Souderburg a5 27 3 25 2 5
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